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Bilder aus dem Leben 
von Elsa Hammer

Die Bilder wurden dem 
GV von der Familie von 
Elsa Hammer zur 
Verfügung gestellt.

1 Elsa Hammer (geb. 
Fellheimer) als junge 
Frau in Göppingen 

2 Elsa und Karl Hammer 
mit einer nicht 
bekannten Person

3 Elsa (links) und Karl 
Hammer (Hintergrund) 
mit Freunden im Garten 
in Fischbach

Quelle:

Privat, Geschichtsverein 
Fischbach Bodensee e.V.

Eintrag im Register 
bei Yad Vashem

Dieser Eintrag wurde auf 
Initiative der Nichte von 
Elsa Hammer , Margot 
Boon, geb. Fellheimer
1999 gemacht. 

Quelle:

Homepage Yad Vashem
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Der Stolperstein für 
Elsa Hammer

1 Die „Villa Hammer“ in 
der Friedrichshafener 
Straße 38 (Südseite)

2 Nach der Zerstörung 
im Jahr 1944

Quelle:

Privat, Geschichtsverein 
Fischbach Bodensee e.V.

Der Stolperstein für 
Elsa Hammer

1 Gunter Demnig, der 
Initiator und Künstler 
der „Stolpersteine“ bei 
der Verlegung am 
09.09.2013 in Fischbach

2 Der Stolperstein für 
Elsa Hammer

Quelle:

Privat, Geschichtsverein 
Fischbach Bodensee e.V.
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Der Stolperstein für 
Elsa Hammer

Weitere Informationen zur Person Elsa Hammer
Es sind nur wenige Bilder von Elsa Hammer und ihrer Familie vorhanden. Eine der
Quellen war Frau Margot Boon, geb. Fellheimer. Sie war die Nichte (Tochter des
Bruders Josef Fellheimer) von Elsa Hammer. Von ihr und ihrer Familie stammen die
persönlichen Angaben und Bilder.
Auch ihr Schicksal soll hier kurz geschildert werden. Geboren wurde sie 1922 in
Göppingen. Ihr Vater Theo war Kaufmann, die Familie zog später nach München.
Nach der Machtübernahme durch die Nazis verschlechterten sich die
Lebensbedingungen der Familie Fellheimer zusehends. Margot und ihre jüngere
Schwester Lore waren öfters bei ihrer Tante Elsa am Bodensee, teilweise ging
Margot auch in Fischbach zur Schule. 1938 fasste die Familie kurzerhand den
Entschluss Margot mit einem Kindertransport nach England zu schicken. Lore war
gesundheitlich anscheinend da zu nicht in der Lage. Es war ein Abschied für immer.
Margot sollte als Einzige ihrer Familie die Terrorherrschaft der Nazis überleben. Sie
starb hoch betagt 2017 in Ihrer Wahlheimat England.

Die Geschichte von 10 dieser Kinder wurde von der Journalistin Anja Salewsky in
dem Buch „Der olle Hitler soll sterben“ recherchiert und 2001 veröffentlicht. Darin
ist auch die Geschichte von Margot Fellheimer / Boon enthalten.

Das Buch ist nur noch antiquarisch erhältlich. Der Geschichtsverein hat ein Buch in
seinem Bestand, was gerne ausgeliehen werden kann.

Quelle:

Privat, Geschichtsverein 
Fischbach Bodensee e.V.

Quelle:


